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PROJEKT

Der Fassadenkollektor ent-
stand im Rahmen des vom 
BMU geförderten Projektes 
„Weiterentwicklung von 
solarthermischen Fassaden-
kollektoren mit Vakuumröh-
ren in Bürogebäuden (FKZ 
0325956A)“unter der Lei-
tung des Instituts für Bau-
konstruktion L 2 der Univer-
sität Stuttgart. Er wurde in 
Kooperation mit den Firmen 
Ritter Energie- und Umwelt-
technik (Kollektor) und Hy-
dro Building Systems GmbH 
(Fassade) entwickelt. 
Die Produktentwicklung des 

fassadenintegrierten Kollek-
tors wurde außerdem von 
den weiteren Projektpart-
nern Frener & Reifer Me-
tallbau und Metallbau Früh 
hinsichtlich praxisrelevanter 
Details unterstützt.
Beteiligt sind weiterhin die 
Forschungspartner solites, 
das Fachgebiet für Techno-
logie und Design von Hüll-
konstruktionen (FGHK)
an der TU München und 
das Forschungs- und 
Testzentrum am Institut 
für Thermodynamik und 
Wärmetechnik (ITW) der 
Universität Stuttgart.

Der Fassadenkollektor CPC 
Offi ce/System WICONA 
stellt sich den zukünftigen 
Anforderungen an nachhal-
tige moderne Bürogebäude 
mit Glasfassaden. Die wich-
tigen technischen Aspekte 
wie visuelle Transparenz, 
gleichmäßige Raumaus-
leuchtung, Wärmeschutz 
und Sonnenschutz  wer-
den von diesem Produkt in 
einzigartiger Weise kombi-
niert. Dabei stellt sich der 
CPC Vakuumröhrenkollek-

Visualisierung Innenraum

tor (Ritter) als ästhetisch 
und konstruktiv integraler 
Bestandteil eines Bürofas-
sadensystems (WICONA) 
dar.



INNOVATION

Technologischer Innovati-
onsgrad im Vergleich zum 
aktuellen Stand der Technik /
zu Mitbewerbern

Aktuell gibt es in Fassa-
den integrierte Kollektoren 
hauptsächlich nur in Form 
von Flachkollektoren mit 
einer wärmegedämmten 
opaken Rückwand. Der An-
spruch hierbei beschränkt 
sich darauf, dass die hy-
draulische Einbindung der 
Kollektoren keine tech-
nischen Probleme bereiten. 
Die Kollektoren stellen dabei 

lediglich eine Verkleidung 
des Gebäudes dar. Desi-
gnstudien von perforierten 
Absorbern mit wärmever-
glaster Rückwand (Fenster-
kollektor) ermöglichen zwar 
eine eingeschränkte Trans-
parenz, jedoch mit dem 
Nachteil erheblicher Wär-
meverluste des Kollektors, 
welche seine Leistungsfä-
higkeit drastisch mindern 
und andererseits im angren-
zenden Innenraum eine zu-
sätzliche Wärmelast (und 
damit zusätzlichen Kühlbe-
darf) verursachen. 
Der Fassadenkollektor CPC 
Offi ce/System WICONA 
ist konstruktiv eine echte 
Systemintegration, welche 
modular auf große Fassa-
den adaptierbar ist und auf-
grund der verwendeten Va-
kuumröhren eine sehr hohe 
Effi zienz besitzt, wodurch 
die Kühllast der angren-
zenden Räume reduziert 
wird.

Transparenz



KREATIVITÄT

Technologische Kreativität 
und Qualität

Der Kollektor sammelt das 
Sonnenlicht vor der Fassa-
de und schirmt die angren-
zenden Räume vor direkter 
Sonneneinstrahlung ab.
Aufgrund der geringen Wär-
meverluste kann Solarwär-
me mit hoher Temperatur 
(60-90°C) erzeugt werden, 
welche dann über das in die 
Fassadenprofi le integrierte 
Rohrsystem auf kurzen We-
gen dem Gebäude zur Ver-
fügung gestellt werden - für 

die Trinkwarmwasser- und 
Heizungserzeugung oder 
zur solaren Kühlung.
Ein geringer Anteil des Son-
nenlichts dringt durch die 
Perforation des CPC Re-
fl ektors ins Gebäude und 
ermöglicht dadurch eine 
gleichmäßige blendarme 
Ausleuchtung des Raumes 
und die visuelle Transpa-
renz für den Büronutzer.
Durch die geeignete Wahl 
der Perforation des Spie-
gels wird einerseits der für 
Bürogebäude wichtige Son-
nenschutz andererseits die 
hohe Effi zienz des Kollek-
tors sichergestellt. 
Die hoch wärmegedämmte 
Glasfassade sorgt für gerin-
gen Energieverbrauch wäh-
rend der Heizperiode. Die 
öffenbaren Fensterfl ügel 
der Fassade ermöglichen 
eine freie Fensterlüftung 
und eine einfache Reinigung 
der Glasfl ächen.

Detailansicht Kollektor



Diagramm Kollektorposition

Abbildung zum weltweiten Bedarf von 
Solarenergie zum Heizen und Kühlen,
Optimale Position der Kollektoren für 
maximalen jährlichen Energieeintrag
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VERGLEICH

Alleinstellungsmerkmale im 
Vergleich zu bisherigen Lö-
sungen

Einzigartiges Alleinstel-
lungsmerkmal ist die Kom-
bination von Gewinnung 
thermischer Solarenergie 
mit hoher Effi zienz, Son-
nenschutz bei gleichzeitiger 
visueller Transparenz, ohne 
unerwünschter Nebenwir-
kungen, z.B. die Erhöhung 
der internen Wärmelasten, 
wie das typischerweise bei 
PV Fassaden auftritt.
Das System ist modular 

aufgebaut und kann derart 
auf den unterschiedlichsten 
Gebäuden und zu praktisch 
beliebiger Größe zusammen 
gefügt werden. Das Rohr-
system ist in den Profi len 
der Kollektoren integriert 
und von außen zugänglich. 
In Kombination mit dem 
Aqua System besteht die 
Möglichkeit einer direkten 
Anbindung ohne Wärme-
tauscher an das Heizsystem 
eines Gebäudes.
Der Fassaden integrierte 
Vakuumröhrenkollektor ver-
bindet einwandfreie tech-
nische Funktion, hohe Zu-
verlässigkeit und Effi zienz, 
Wartungsfreundlichkeit und 
fl exible Fassadengestaltung 
mit hoher architektonischer 
Qualität.

Vertikal Schnitt
Fassadenansicht



Alternative Variante mit
durchlaufendem Kollektor



Nutzen für Industrie,
Umwelt und Gesellschaft



TECHNOLOGIE

Besonderer technologischer 
Nutzen in der Anwendung

Der Fassadenkollektor lei-
stet auf einer südlich orien-
tierten Fassadenfl äche im 
Winter bei tief stehender 
Sonne einen höheren Bei-
trag zur Heizung als ein ver-
gleichbarer auf dem Dach 
montierter Kollektor.
Mehrgeschossige Büroge-
bäude besitzen Bautypus 
bedingt- bezogen auf die 
beheizten (Geschoss-) Flä-
chen - große Fassadenfl ä-
chen und vergleichsweise 

kleine Dachfl ächen. Auf-
grund des Sonnenstandes 
und der benötigten Wärme-
mengen bei Bürogebäuden 
bietet sich die Integration 
in die Fassade an, da nicht 
ausreichend Dachfl ächen 
zur Verfügung stehen. 
In Fassaden integrierte 
Kollektoren können auf-
grund der geringeren Ein-
strahlung im Sommer grö-
ßer dimensioniert werden, 
ohne zu befürchten, dass 
die Solaranlage zu häu-
fi g in den Stillstand geht. 
Der Wunsch nach höheren 
solaren Deckungsgraden 
wird bei solchen Gebäuden 
also nur durch Nutzung der 
Fassadenfl ächen in multi-
funktionaler Ausführung 
wie bei dem vorgestellten 
Fassadenkollektor möglich 
sein. Im Winter bietet die-
se Anordnung aufgrund des 
fl acheren Sonnenstandes 
und der benötigten Wärme-
mengen eine höhere Effi zi-
enz als auf dem Dach mon-
tiert.
Im Bürobau werden die vor-
handenen (im Verhältnis 
geringen) Dachfl ächen be-

Visualisierung

nötigt, um verschattungs-
sensible PV-Module, weitere 
haustechnische Funktionen 
oder – aus ökologischen Er-
fordernissen- eine Dachbe-
grünung einzurichten.
Im Gegensatz zur PV sind 
aber diese Kollektoren an 
den Fassaden sehr gut ge-
eignet, da sie bzgl. der Lei-
stung deutlich verschat-
tungstoleranter sind und 
den Kühlbedarf des Gebäu-
des verringern statt erhö-
hen.





UMWELT / GESELLSCHAFT

Umweltverträglichkeit so-
wie die gesellschaftsrele-
vanten Eigenschaften

Der Kollektor und die zu-
gehörige Fassade beste-
hen überwiegend aus dem 
Materialien Glas (Röhren, 
Glasscheiben) und Alumi-
nium (Rahmenprofi le, Wär-
meleitprofi le) und Edelstahl 
(Kollektorverrohrung). Die 
beim Kollektor verwende-
ten Kunststoffe sind sor-
tenrein und nicht in Form 
von Verbundwerkstoffe 
eingesetzt. Dadurch ist 

eine nahezu vollständige 
Recyclingfähigkeit gewähr-
leistet. Die typische ener-
getische Amortisationszeit 
des Kollektorteils beträgt 
ca. 10 Monate. Bringt man 
die Materialersparnis einer 
dadurch ersetzten, außen 
liegenden Verschattung in 
Ansatz, so reduziert sich 
dies noch einmal erheblich.

Visualisierung Anschlussdetail



Basismessungen der Kollektoren am ITW 
mit unterschiedlich gelochten Spiegeln, 
sowie jeweils mit und ohne Deckscheiben

Wirtschaftlichkeit



WIRTSCHAFTLICHKEIT

Wirtschaftlicher Nutzen 
durch die Anwendung

Die Kosten für aufwendige 
Sonnenschutzeinrichtungen 
und/oder spezielle teure 
Sonnenschutzverglasungen 
entfallen. Der Kollektor re-
duziert die Auslegungskühl-
last (kleiner Maschinen) und 
den Verbrauch an Kühlener-
gie (Strom). Die solar er-
zeugte Wärme substituiert 
andere Energieträger und 
für Heizung und Kühlung 
verwendet werden.

Nachfragesituation das 
Marktpotenzial, erwartete 
Marktgröße, Stückzahlen,
Marktanteile sowie das Ver-
marktungskonzept

Aktuell wird bei der Pla-
nung, dem Bau und dem 
Betrieb von Bürogebäuden 
bzw. Gebäuden mit Glasfas-
saden verstärkt auf Aspekte 
der Nachhaltigkeit sowohl 
von Planer- wie auch von 
Bauherrenseite geachtet. 
Problematisch war in der 
Vergangenheit, dass keine 
Fassadenkollektor-System-

Visualisierung

lösungen zur Verfügung 
standen und damit das Ri-
siko für die Planer/Nutzer 
beim Bau und Betrieb nicht 
kalkulierbar war.
Bei CPC Offi ce/System WI-
CONA handelt es sich um 
ein Pionierprodukt das si-
cher ein hohes Marktpo-
tenzial besitzt. Tatsäch-
lich handelt es sich jedoch 
um einen komplett neuen 
Markt, welcher erst er-
schlossen werden muss. 
Auch die Zielgruppen, an 
die sich das Produkt wen-
det sind, neu (Architekten, 
Fassadenbauer etc.).



ERFAHRUNG

Test- und Erfahrungsbe-
richte, Patente, Zertifi kate 
und Referenzen, welche 
die Innovation und Funktion 
belegen

Die Standard Vakuumröh-
ren Kollektoren der Fa. Rit-
ter mit CPC Refl ektor sind 
seit über 15 Jahren er-
folgreich im Praxiseinsatz, 
entsprechend den europä-
ischen Normen getestet 
und mit dem Solar Keymark 
zertifi ziert. Die Fassaden-
kollektoren, welche auf Ba-
sis der Standardkollektoren 

(gleiche Vakuumröhre, 
gleiche Spiegelgeometrie) 
entwickelt wurden, sind 
bezüglich der Leistungsfä-
higkeit im Vergleich zum 
Standardkollektor vom sel-
ben Testinstitut vermessen 
worden. Dabei wurde fest-
gestellt, dass die Leistungs-
fähigkeit aufgrund der Per-
foration des Spiegels zwar 
reduziert ist, es sich dabei 
aber lediglich um die auch 
theoretisch erwarteten ca. 
10% Einbußen handelt. 
Ritter besitzt auf den semi-
transparenten Kollektor ein 
Gebrauchsmuster.

Detailansicht
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